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25 ^ahre Maifeier .
Von RofaLuxemburg .

Ein Vierteljahrhundert im Leben der Völker ist wie

eine Sekunde im Leben des Menschen. Und doch welcher
gewaltige Umschwung , wenn wir unsere Blicke auf die ver¬

flossenen fünfundzwanzig Jahre seit dem Bestehen der in¬
ternationalen Maifeier richten!

Als im Jahre 1890 zum ersten Mal die Bande der

gtuen Internationale durch das Maifest eingeweiht wur -

den , boten die sozialistischen Armeen allenthalben das Bild
lleiner schwacher Haufen dar. Die Arbeiterparteien der

Nichtigsten Länder waren erst vor wenigen Jahren ge
gründet worden , ihre Vorhut , die deutsche Sozialdemo
kratie hatte eben erst die elfjährige Kraftprobe des Aus¬
nahmegesetzes siegreich bestanden. Heute zählt die deutsche
Partei wie die deutschen Gewerkschaften ihre Mitglieder
nach Millionen , und in allen kapitalistischen Ländern ste¬
hen starke organisierte Parteien und ansehnliche Gewerk
schäften an der Spitze des kämpfenden Proletariats . Wäh
rend damals erst kleine Vorposten in den Parlamenten die
Sache der Sozialdemokratie vertraten , hat sie seitdem eine
großartige parlamentarische Aktion entfaltet , ist in allen
Ländern in die gesetzgebenden Körper vom Zentralparia ,
ment bis zum Gemeinderat eingedrungen . In diesen
fünfundzwanzig Jahren ist die sozialistische Presse zu einer

' gewaltigen Macht geworden , ist die systematische Bildungs
arbeit der Sozialdemokratie und die proletarische Jugend
bewegung entstanden .

Doch war dieser stete Aufstieg der Arbeiterklasse nur ein
Reflex tiefgreifender Verschiebungen im Schoße der bür
gerlichen Gesellschaft selbst .

Die kapitalistische Produktion , die Industrialisierung
der Welt ist im letzten Vierteljahrhundert mit Riesenschrit¬
ten vorwärtsgegangen . Der technische Fortschritt auf allen
Gebieten, namentlich in der Elektrotechnik, in der chemi¬
schen Industrie , die Eroberung des Luftmeers für den
Verkehr haben einen ungeahnten Aufschwung genommen .
Gleichzeittg hat die Konzentration des Kapitals , der indu¬
strielle Riesenbetrieb , der Ausbau der Kartelle und Trusts ,
das Emporkommen des zusammengeballten Bankkapitals
und sein internationaler Einfluß die Uebermacht der herr¬
schenden Ausbeuterklasse ins Gigantische gesteigert .

Dieselben fünfundzwanzig Jahre stehen auf polittschem
Gebiete im Zeichen einer neuen Erscheinung : des Jmpe -
rialismus . Während Ende der 80er Jahre noch das kleine
Europa die eigentliche Bühne der internationalen Diplo
matie mit ihren Rechnungen auk der Zeit der Urgroßtante
und ihren altväterischen Mitteln und Kniffen war , ist eS
heute die gesamte Welt mit ihren fünf Erdteilen und drei
Weltmeeren , auf denen daS internationale Kapital seine
völkermordenden Minen legt , seine Wetterwinkel bereitet ,
seine apokalypttschen Reiter blutiger Revolutionen und
blutiger Weltkriege herumjagt . Seitdem sind in rascher
Folge krachender Donnerschläge der japanisch-chinesische ,
spanisch -amerikanische, südafrikanische, europäisch-chinesi¬
sche, russisch -japanische, tripolitanische und der Balkankrieg ,
die russische , persische , türkische , chinesische Revolution in
die alten Mauern und Schanzen gefallen , sie haben die
alte Ordnung von Jahrtausenden in rauchende Trümmer
verwandelt , um im gleichen heißen Atem die Weltherr -
schüft des Kapitals und ihr nahendes Ende zu verkünden.

Für die arbeitenden Massen hat dieser Umschwung auf
Schritt und Tritt nur neues Elend , neuen Druck und neue
Sklaverei mit sich gebracht. Die Industrialisierung der
Welt ist für sie mit der Proletarisierung neuer Millionen
und Abermillionen identisch. Der technische Fortschritt ist
zur Geißel der intensiven Arbeit geworden , die Muskel ,
Hirn und Blut des Proletariers erbarmungslos peitscht,
ihn mit grausamem Sausen zu Grabe hetzt. Die Trutz¬
burgen des konzentrierten Kapitals , die Kartelle und Un -
ternehmerverbände haben eine Aera von Massenaussper¬
rungen und einen unaufhörlichen Krieg gegen die Koa¬
litionen der Arbeiter eingeleitet . Das Aufkommen des
Imperialismus hat ihnen die furchtbare Last militärischer
Rüstungen aufgebürdet . Während endlich vor fünfund¬
zwanzig Jahren eine lange Periode des allgemeinen Preis¬
falls auf dem Weltmarkt und der sogenannten Agrarkrise
d . h . billiger Lebensmittel , Gegenstand des allgemeinen
Wehklagens der Kapitalistenklasse war , ist seitdem eine
schroffe Wendung zur steigernden Teuerung eingetreten ,
von der kein Ende abzusehen ist.

So ist im wirren Durcheinander schroffer Widersprüche,
gewaltsamer Erschütterungen , zuckender Kämpfe das letzte
Dieteljahrhundert kapitalistischer Entwicklung eine genaue
Bestätigung , eine lebendige Verkörperung all der Erkennt¬
nisse , Hoffnungen und Bestrebungen geworden , die dem
sozialistischen Klassenkampf deS Proletariats zugrunde
"egen.

Ein Stück Geschichte liegt hinter uns , deren jeder
Schritt sich den proletarischen Massen mit Brandmalen un¬
zähliger Leiden in den Nacken geprägt hat, deren jeder
Zug aber zugleich diesen Massen mit Macht verkündet , daß
die kapitalistische Gesellschaftsordnung ihrem Zusammen¬
bruch entgegenrast » . daß die sozialistischeBefreiung der Ar¬
beiterklassenur das Werk derArbeiterklasse selbst sein kann.

In all diesen Zeiten war die Maifeier der lebendige
Pulsschlag des proletarischen Kampfes . Im Jahre 1890
läutete sie die neue Jnternattonale , den Zusammenschluß
der Arbeiter aller Länder ein und stellte so im voraus
der Phase des Imperialismus die gemeinsame Abwehr¬
aktton des Weltproletariats entgegen . In Oesterreich war

sie das Signal der Auftüttelung zum Kampfe um das all¬

gemeine Wahlrecht . In Rußland erst eine in kleinen Zir¬
keln geheim geflüsterte Botschaft , leuchtete sie im Revolu¬
tionsjahre 1905 als ein gewaltiger Triumphzug auf den

Straßen Warschaus auf , um im Jahre 1911 in Peters¬
burg und anderen Städten durch die Arbeitsruhe einer

halben Million das Widererwachen des russischen Proleta¬
riats von der bleiernen Erstarrung der Kontterevolution

zu verkünden . Um die Maifeier floß das Blut der fran¬
zösischen Proletarier in Fournies und Carmaux und der

polnischen in Warschau und Lodz. Sie war überall der

erste Aufschrei einer zum Kampf sich ermannenden Arbei¬

terschicht und die höchste Welle einer aufschäumenden re¬
volutionären Stimmung .

Heute werden die beiden Hauptparolen der Maifeier :
der Achtstundentag und der Völkerfriede« mit jedem Tage
dringender und lebendiger , angesichts des immer unerträg¬
licheren Drucks der Ausbeutung wie der wilden Orgien
des Militarismus .

Was ist aber das politische Gesamtresultat der Erfah¬

rungen der letzten fünfundzwanzig Jahre für unseren
Kampf ? Was ist unsere Besondere Aufgabe in der gegen¬
wärtigen Situation ? Es ist die Erkenntnis , daß nur pro¬
letarische Massenaktionen in ihrer ganzen Wucht und Macht
imstande sind, unsere parlamentarische Aktion fernerhin zu
stützen und zu erweitern . Daß in großen entscheidenden
Momenten des parlamentarischen wie des

.
gewerkschaft¬

lichen Kampfes , der inneren wie der internationalen Poli¬
tik nur der höchste Druck jener Massenakttonen, die Ar

beitsruhe , imstande ist, der proletarischen Sache zum Siege

zu verhelfen .
Es ist der Geist der Maifeier , es ist der Gedanke de§

Massendrucks durch verschränkte Arme , aus dem die Mai¬

feier geboren ist, was heute immer mehr die Kampfesweise
des internattonalen Proletariats beherrscht .

Drum lebt die Maifeier heute , nach fünfundzwanzig
Jahren , mehr denn je. Drum wird sie alle in dem ge¬
schichtlichen Aufstieg des Proletariats unvermeidlichen
Momente überdauern . Sie bleibt der stammende Sendbote
des revolutionären Klassenkampfes . Sie bleibt der welt¬

umspannende Regenbogen der proletarischen Völkerverbrü¬

derung , durch dessen leuchtende Pforte die große Armee der

Ausgebeuteten und Unterdrückten in eine bessere Gesell¬
schaftsordnung schreit« wird .

pus der Stadt .
- Karlsruhe , 80. April .

Streik der Blechner und Installateure !

Nachdem auch . der von uns letzten Montag erwähnte
Hilferuf der Karlsruher Blechnermeister nicht dazu ge¬
führt hat , Streikbrecher nach Karlsruhe zu ziehen , haben
die Meister wiederum einen anderen Weg eingeschlagen.
Man mutz schon sagen , bei ihnen trifft das Sprichwort

„Not macht erfinderisch"
, in ausgezeichneter Weise zu.

Sie suchen nun in verschiedenen deutschen Zeitungen unter

Chiffre an Rudolf Masse nichtorganisierteBlech -

ner und Installateure , kunstgewerbliche Metallar¬
beiter usw . usw . Wir haben uns gleich gedacht , daß es sich
hier unw die Karlsruher Blechnermeister handelt , die den
Mut nicht haben , unter ihrer eigenen Firma zu inserieren .
Einige auswärts wohnende Leute haben sich nun um die
Stelle beworben und dabei folgendes Schriftstück erhalten :

Vereinigung Karlsruher Blechnermeister- un!d Installateure .
Karlsruhe , Iden 24. April ,1914.

Herrn Emil Schneider
'Ma i n g , -llhlandstr . Nr . 11/10.

Im Besitze »Ihres Schreibens teilen Ihnen vor allem
'mit , «daß bis hiesigen Gesellen z. Zt . in Streik stehen .

Sollten ' Sie trotz allem geneigt fein , bei uns Stellung
anzunehmen , so sichern wir .Ihnen freie Reise, ca. 60 Pfg .
Stunbenlohn und entsprechende Extravertzütunq während
'deS Streiks zu.

Sind Sie qualifizierter -un'd tüchtiger Installateur , so
können Sie hier dauernd Stellung evha-lten , mindestens
aber für -längere Zeit .beschäftigt -werden und werden Sie
-vor allem (Bei «Beendigung des Streiks nicht entlaffen
werden .

Sollten Sie nun ernstlich gewillt sein , trotz des Streiks
hier sich von «denStreikeNden nicht ckbhalten zu lassen und die
Stellung anzunehmen , so ersuchen wir auf inliegender Karte
uns umgehend Bescheid -Aber Vorstehendes mitzuteilen un'd
den genauen Zeitpunkt Ihrer Ankunft anzugeben , damit
wir Sie am Bahnhof abholen können.

Die Stellung «kann sofort angetreten werden .
Hochachtungsvoll

II. A. Karlsruher Blechnermeister u. Installateure -:
1 Karte . Emil Schmidt u. Eons.

Wir sind überzeugt , daß auch dieses heiße Bestreben der
Karlsruher Blechnermeister , Streikbrecher nach Karlsruhe
zu bringen , von Erfolg nicht begleitet sein wird .

Schulentlassungsfeier . *

Außerordentlich zahlreich waren am -letzten Sonntag -, kotz
de» herrlichne Wetters , die jungen Arbeiter und Arbeiterinnen
und ihre älteren Freunde der «Einladung deS Karlsruher .
JugendauSschuffeS zur Schulentlassungsfeier gefolgt. Und um .
es vorweg zu -sagen, sie haben ihr Erscheinen nicht zu bereuen,
denn was wir in unserer Vorbesprechung über daS aufgestellte
Programm sagten , ist vollinhaltlich eingekoffen . ES ist mit -
dieser Veranstaltung aber auch der Beweis erbracht, wie der
Leiter der proletarischen Jugendbewegung , Gen . Dietrich ,
mit Recht in feiner Begrüßung auch betonte , daß sich die Bewe¬
gung trotz aller Gegnerschaft auch in Karlsruhe durchsetzt. Wir
Wunen nur wünschen, daß seine Worte , „die Veranstaltung möge
dazu beitragen , eine engere Verbindung zwischen Elternhaus
und Jugenderziehung herzustellen , gleichzeitig aber auch bei der
Arbeiterklasse daS Bewußtsein schärfen, daß sie die Bildung und
Erziehung ihrer .Jugend selbst in die Hand zu nehmen habe
und daß die Arbeiterschaft der bürgerlichen Jugend pflege
ein« mächtige «proletarische -Jugendbewegung entgegenstellen
muss e", allüberall bald in «Erfüllung gehen möge .

Neben den« Jugendlichen , deren Angehörigen und sonstigen
Gästen -hatte sich noch ein weiterer , ungeladener und unerwünsch.
ter „Gast " eingefunden : Ein Kriminalbeamter . Wir
wissen nicht, wer den Mann geschickt hat , daS Bezirksamt oder
eine höhere Stelle , es ist bas aber gleichgültig. Diese stümper-
haften Kopien preußischer Manieren wirken nur lächerlich.
Wir danken aber der betreffenden Behörde trotzdem recht herz¬
lich für diesen Anschauungsunterricht über -deutsches Recht und
deutsche Kultur . Die Jugend wird mit dem vielen Schönen,
das sie genossen, auch diesen „Genuß " recht lange, immer im
Gedächtnis behalten .

Die Programmn -ummern , die zum Teil von Jugendlichen
übernommen waren , fanden insgesamt eine einwandfreie Wie-
Vergabe . Wir wissen wirklich nicht , wen und was wir besonders
hevvorheben sollten . Da war das Harmonieorchester unter per¬
sönlicher Leitung seine» Dirigenten Herrn Böhringer , daS

^urch die tadellose Wiedergabe deS -Chorals aus Richard Wagners
Meistersinger , einer Ouvertüre von Flotow, de» Priesterchors
auS der „ZauberfILte " von Mozart und eine» Marsche» von
Friedmann sich außerordentlich starken- Beifall errang . DaS-
selbe gilt von den seiten » deS Arbeiterfrauenchors zu Gehör ge¬
brachten Liedern . Die Chöre „«Ein altes Lied" von Uthmann,
„
'Mein letzter Gruß " von «BaldaS und ^Heidenröslein " von

Scherer aÄ Dreingabe lösten stürmischen Beifall au ». Nicht
minder «der Fall -war dies bei den von Jugendlichen übernom»
menen Nummern . Da waren die Rezitationen von Preczang ,
Clara Müller -Jaheke , Goethe , Wilh . Busch und die Karlsruher
Dialektgedichtes die Aufführung am Reck, da» .„Handstand,
drücken ", die besonder» erwähnt werden sollen . Nicht vergessen
darf der Vorkag für Violine und Klavier werden. In ge-
radezu meisterhafter Weise brachte hier ein Jugendlicher
Drla „Souvenier " zu Gehör unter geschickter Bereitung von
Dr . Kullmann am Klavier .

In der Festrede , die Stadtrat «Emil Meier - Heidekb« ^
übernommen hatte , wurde in markanten Worten auf «die Be¬
deutung der proletarischen Jugendbewegung hingewiesen. In
vorzüglicher Weise verstand «S der Redner , Mt und Jung dar¬
auf hinzuweffen , wie notwendig eS ist, die Jugend der arbei¬
tenden Klasse, Burschen und Mädchen, im Geiste deS «Prole¬
tariats zu erziehen. Wie insbesondere die proletarischen Tu -
yenden : Wahrhaftigkeit , ein starker Gerechtigkeitssinn, das
-Solidaritätsgefühl und das Klassenbewußts-ein gepflegt werden
müßten . Daneben muß aber auch alle» getan werden, « n
die Lücken , die eine schlechte Volksschulbildung den- Kindern- der
Besitzlosen hinterläht , auszufüllen . So harrten der Bewegung
große Aufgaben auf fast allen Gebieten . Die trefflichen, vom
Herzen zu Herzen gesprochenen- Worte fanden lebhaften Beifall.
Alles in allem. darf gesagt werden, daß die arbeitende Jugend
mit Stolz auf die Feier zurückblicken kann. Mögen zukünftige
Veranstaltungen von- demselben Geiste getragen sein und noch,
mals möge innerhalb der älteren Arbeiterschaft sich noch mehr
wie bisher die Erkenntnis «durchringen, daß eS sich um ihre
Jugend , um ihre Zukunft handelt .

Zur Pfingstreise « ach Oberitalie »
gibt der Deutsihe Metallarbeiterverband Stuttgart da» Pro¬
gramm heraus , das in übersichtlicher Form die Sehenswürdig¬
keiten und Veranstaltungen der Reise enthält . Den Teilneh¬
mern werden außerdem einige Ratschlage über Vorbereitungen .
und Verhalten während der Reise gegeben, die der Beachtung
wert sind. Bon der Reise selbst sei hervorgehoben, daß auf der
Hin und Rückfahrt die interessantesten Gegenden der Schweiz
durchfahren werden. Rheinfall , Zürich, Zuger- und Vierwald-
stättersee, die hochinteressante Szenerie der Gotthardtbahn fes¬
seln das Auge auf der Hinfahrt ebenso« wie die Rückfahrt, die
durch Simplon -Lötschbergtunnel und Berner Oberland mit
seinen Gletscherriesen , an den beiden Seen des Berner Ober¬
landes , dem Thuner » und Brienzer -See vorbei über den
Brünig wieder zum Vierwaldstättersee führt .

Für Aufenthalt und Rundfahrt aus den drei wichtigsten
Seen Oberitaliens sind vier volle Tage und davon zwei allein
zum Aufenthalt in dem prachtvoll am Lago maggiore, gegenüber
den Borromäischen Inseln gelegenen Pallanza vorgesehen . Die
feinsten, am Gestade des Sees liegenden Hotels und Pensionen
nehmen die Teilnehmer für die ersten drei Tage und die letzte
Nacht vor der Rückreise auf , die dort gebotene Pension wird alles
befriedigen . Neben Besichtigung der Sehenswürdigkeiten von
Pallanza und Umgebung , namentlich der Jsola Bella mit wun¬
derbarem Schloß und Park nimmt eine gesellige Zusammenkunft
mit der organisierten Arbeitersihaft im benachbarten Intra die
Zeit in Anspruch Von Pallanza aus beginnt dann die Rund-
fahrt ü-ber den L«ago maggiore , den Luganer - und Comer -See ,
bald mit dem Schiff, dann mit der Bahn , über die Grenze zwi¬
schen Italien und der Schweiz hinweg. Besonders interessant
wird die zum Programm gehörende Fahrt mit der Bahn auf
den Monte - Generoso , dem italienischen Rigi mit 1704 Meter
Höhe. Soweit die auf dem Monte -Generoso gelegenen Hotels
Bella Vista und Generoso -Kulm Teilnehmer aufzunehmen der.
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mögen, verbleiben diese dort über Nacht in Quartier , um daS
wunderbare Schauspiel des Sonnenauf - und Untergangs be¬
wundern zu können. Der Rest der Teilnehmer fährt am Abend' Mieder zu Tal und mit dem Schiff nach Lugano , wo ebenfalls
gute Hotels die Gäste aufnehmen . Der Monte Generoso bietet
eine großartige Rundsicht auf die Alpenkette südlich auf die
lombardische Tiefebene mit Mailand und die Appeninnen .

Die Fahrt auf dem Como-See , besten Ufer mit prachtvollenwillen und Parks besät sind, dürfte das Interessanteste bieten.
Im einzigartig gelegenen Bellagio wird das Mittagessen einge-
mvmmen , Como besichtigt , .dann bringt die Nordbahn die Teil¬
nehmer über Varese und den Lago maggiore wieder nach Pal -
lanza , von dort aus erfolgt am letzten Tage die Rückreise . Ueber
die gesamte Reise darf gesagt werden , daß sie vorzüglich orgam -
fiert ist und man sich nur wundern muß , wie es möglich ist, mit
dein geringen Betrag von 7b Mk. pro Teilnehmer die gesamten
Ausgaben für Fahrten mit den verschiedensten Bahnen , nicht
weniger als 8 bis 11 Schiffahrten , Logements und Pension mit
Wein in den guten Hotels , Trinkgelder , Führung usw. zu be¬
streiten.

Durch die Veranstaltungen der Vorjahre ist bewiesen, daßdie Reise auch in diesem Jahre vollauf befriedigen wird . Ar¬
beitern , die sich die Ausgaben zu einer Jtalienreise leisten kön¬
nen, kann die Beteiligung nicht genug empfohlen werden, denn
solche Gelegenheiten gibt es nicht oft . Erstens sind die Reise¬
kosten sehr gering , dann bürgt ober auch die Vorbereitung und
Führung auf der Reise für ungestörtes Genießen all des
Schönen, was dort zu sehen ist. Der Organisation gebührt An¬
erkennung , daß sie auch Arbeitern Gelegenheit schafft zu einer
Jtalienreise , die eine Erinnerung fürs ganze Leben bleibt.

Anmeldungen sind umgehend an die Geschäftsstelle des
Deutschen Metallärbeiterverbandes , Stuttgart , Kanzleistraße 33,unter Anzahlung von 3 Mk . zu den Reffekosten zu richten.

Die Bezahlung der Reisekosten und Ausgabe der Billette
erfolgt in der ersten Hälfte des Mai .

* Der Kreisausschuß des Kreises Karlsruhe hat in seiner
hitzung vom 24. April Herrn Bürgermeister Dr . Reichardtin Durlach als Vorsitzenden, Herrn Gr . Landgerichtsrat Stritt
in Karlsruhe als 1 . Stellvertreter und Herrn Kommerzienrat
Moninger in Karlsruhe als 2. Stellvertreter des Vorsitzen¬
den gewählt .

* Ausstellung von Korbwaren . Um den Gewerbetreibenden
im Großherzogtum Baden, die sich mit der Anfertigungvon Korbwaren befassen , Gelegenheit zu geben, ihre Er¬
zeugnisse in weiteren Kreisen bekannt zu machen , hat das Lan-
desgewerbeamt beschlossen, im Mai ds. Js . in der Landes-
gowerbehalle eine Sonderausstellung von badischenKorb waren zu veranstalten .* Bon der Gemäldegalerie . Wie wir hören , hat . die Großh.
Gemäldegalerie des -:in badischen Kunstverein ausgestellte Ge¬
mälde von Winterhalter „ Boccaccio "

, welches durch den Kunst,
salon Bollag in Zürich wieder aufgefunden worden war , durch
Ankauf erworben .

* Für die Ferienkolonien . Man schreibt uns : Vogelfang,
Blütenpracht und Lenzesfriche hatten auch mir während der
^Ostertage es angetan , mit leichtem Ränzel und noch leichterem
Herzen hinauszuwandern aus der Stadt in die Flur und dem
fernen grünenden Gebirge zu . Wo ich kam und wo ich ging,überall die gleiche unerschöpfliche Pracht . Und als ich hinan -
glonrm an dm Hügeln des Gebirges zwischen grünenden Gärten
und duftenden Blütenbänmen , 'da ward mir wohl und immer
Wähler inmitten all der Lebenslust nnd Freudenfülle der Natur .
Ich fühlte, wie die Brust sich freier hob, alle Muskeln sich straf-
cfr spannten , der Blick sich weitete . Und endlich , als ich nnr
ruf einem 'Moosplätzchen am talüberfchauenden Waldrand bei
Hotel Rucksack gütlich tat , da merkte ich mit Behagen, daß auch
diese realste Seite des Menfchendaseins hier draußen ganz
andere — echtere — Genüsse bietet als drunten im emggebette -
ten Gleichstrom des städffschen Lebens. Und da mußte ich an
die vielen Großstadtkinder denken , von denen Dausende kaum
einmal dazu kommen, die Schönheit und urwüchsige Kraft des
Landlebens tiefgreifend auf sich wirken zu lassen und die mit
blastem Blut nnd kümmerlicher Bewegungsmöglichkeit in Ge¬
fahr sind , an Körper und Geist zu verschwächlichen . Da kam
es mir so recht zum Bewußtsein , welch herrliche Einrichtung
unsere Ferienkolonien sind , die aus Mitteln privater
Wohltätigkeit allsommerlich einige Gruppen kränklicher Kinder
der Großstadt hinanssenden in geeignete Landorte , wo sie alle
gesundheitlichen Vorzüge eines längeren Landaufenthalts ge¬
nießen können. Wer die mattäugigen Buben und schmal-
wangigen Mägdlein einmal hat ausg-iehen sehen und dann nach
Maus ihrer Koloniezeit fie wiederkommen fah mit gebräuntem

Antlitz 'und leuchtenden Blicken , aus denen das Glück der Ge¬
sundheit strahlte , der wird dies Erlebnis nicht leicht vergessen .
Er wird sich bewußt werden , daß die Tätigkeit der Ferienkolo¬nien nicht bloß augenblickliche Erfolge erzielt , sondern Werte
von dauernder Geltung schafft , welche dem jungen Menschen
helfen, sein Teilchen Glück sich leichter zu erringen und den
Anforderungen , welche Schule und Beruf an ihn stellen, besser
zu genügen . Gesunde , arbeitsfähige und arbeitsfrohe Einzelne
geben aber ein gesundes und tüchtiges Volk , und so erscheint Re
Tätigkeit der Ferienkolonien als ein Werk von hoher nationaler
Bedeutung . O . Fz.

* Bom Verein gegen Haus » und Straßrnbettel wurden im
Monat .März an durchreisende Handwerksburschen 730 Unter¬
stützungen verabrercht.

* Unfall . Durch einen Fehltritt zog sich in einer Fabrikder Qsfftadt am 25. l. M . ein Taglöhner von hier ein Ober¬
schenkelbruch zu. Er mußte tns städtische Krankenhaus ver
'bracht werden.

KotmmtnnlpolifUc .
Bürgerausschuß -Sitzung in Knielingen.

X . Letzten Samstag , 28 . April , abends 7 Uhr , fand eine
Würgerausschutzsitzung mit folgender Tagesordnung statt : 1
Voranschlag für 1914 ; 2 . Die Entwässerung der Viehtriebstraße
hier ; Deckung der Kosten aus Grundstocksmitteln ; 3 . Die Ab¬
hebung deS Kreiswegs aus Grundstocksmitteln und Ersatz
dieser ; 4. GeländeveÄauf an der neuen Bahnlinie ; 5 . Ver¬
gleichs ertrag mit der Stadtgemeinde Karlsruhe ; 6. Verschie¬
denes . Bei Punkt 1, ^Voranschlag" , wurde Position für Po¬
sition durchberaten . Dre Kritik , die sich in sehr sachlichen Bah¬
nen bewegte, schloß sich jeweils an . In den Einnahmepofitio -
nen 6 „Von Jagden , Fischereien und Weiden wurde die Ver¬
pachtung der hiesigen Gemeinde - und Bürgerwiesen als Win¬
terweide an einen Schafherdenbesitzer, was früher ca. 1500 Mk.
eintrug , angeregt . Der Gemeinderat sagte Prüfung nnd Be-
rücksichtigung zu . Bei Pos . 8 „Schulgeld " entspann sich eine
längere Debatte über die von unserer Fraktion angeregte Aus¬
hebung desselben. W.-A .-M . Gen -. Hoffmann fragte bei den
Liberalen an , wie sie sich zurzeit zu einer Aufhebung des
Schulgeldes stellen. D .-A .-M . Ad . Siegel (natl . ) erklärte ,
feine Fraktion habe ursprünglich beschlossen, für die Aufhebung
'des Schulgeldes zu stimmen ; da aber unsere Fraktion für die
Anlage einer breiten Ortsstraße gestimmt habe ( der einzigenbreiteren Straße im hiesigen Orte ) , nehme die liberale Frak¬tion an , daß die Schullasten die Arbeiterschaft nicht so emp¬
findlich drücken und sei deshalb zurzeit gegen die Aufhebung !
(Echt nationalliberal ! ) Die kons.-bündl . Fraktion erklärte von
vornherein , daß sie gegen die Abschaffung des Schulgeldes sei,wie auch nicht anders zu erwarten war . Der Bürgermei¬
ster befürwortete die Aufhebung . Begrüßt wurde auch die
starke Frequenz des Volksbades im neuen Schulhaus . Es istdies ein schönes Zeugnis für 'den Reinlichkeitssinn unserer Ein¬
wohner.

Bei den' Ausgaben - wurden neben unwichtigen Punkten
auch die Angelegenheit -der Geländeumlegung , des Lage- und
Ortsbanplanes sowie des KanalifationSprojekts , doS manchemimmer noch ein Dorn im Auge ist, besprochen . Auch unter Titel
§ 26b wurden einige Beanstandungen wegen -der dort aufge -
nommenen Beträge zur Anlage von' neuen Ortsstrahen gemacht,die Punkte wurden vom Gemeinderat aufgeklärt . Schließlich
fand der Voranschlag nach der Vorlage einstimmige Annahme.— Punkt 2, 3 und 4 wurden nach kurzer Debatte erledigt . —
Hierauf wurde 'der vorgerückten Zeit wegen beantragt , Punkt 5
und 6 von der Tagesordnung «Zusehen und zum Gegenstandeiner besonderen Sitzung zu machen , was vom Gemeinderat zu¬
gesagt wurde . Die Sitzung wurde auf Dienstag , 38 . April ,abeil ds 8 Uhr , anberanmt .

Bei dieser Sitzung fand der Wergleichsvertragmit der Stadt Karlsruhe zwecks Zurücknahme des
gegen die Stadt geführten Prozeffes aus GencknAungsabtre-
tung eine eingehende Beratung , die, abgesehen von einigen
redaktionellen Aenderungen , schließlich zur einstimmigen
Annahme des Vergleiches unter der Voraussetzung führte ,
daß die Strecke Knielingen - Karls ruhe - Markte
platz für 15 Pf befahren werden kann , da, wie verschiedeneRedner betonten und Oberrovisor Ruf zahlenmäßig nachwies,-die 16 Psenn -ig-Stvecke Rathaus Knielingen -Karlsruhe -Markt -
platz immer noch 600 Meter kürzer sei, als die 15 Pfennig -
Strecke MühDnrger Tor -Durlach (Wasserwerk) . Der Ge-
meinderat sagte Berücksichtigung zu. Wir wollen hoffen, daßder Stadtrat Karlsruhe diese Aenderungen akzeptiert , sodatzdie Ausführung recht bald beginnen kann . Wir werden noch

_ _ , ^
Sene 2.

öfter in anderen Angelegenheiten mit der Stadtderwal̂ ^
verhandeln müssen -und 'dann auch jedes mögliche (htto-ec *
kommen zeigen . Hierauf wurde der Vertrag Wer Lieffrm^ «von Kräft und Licht vorgelesen und kurz besprochen . Auchfand einstimmige Annahme .

Seitens der hiesigen- Gemeindeorgane ist nun alles erfülltwas zur Einführung von Licht und Kraft sowie zur <5rTtelIuneiner -elektrischen Bahn erforderlich war . Es liegt nun bei >>Stadtverwaltung Karlsruhe , für rasche Erledigung der mYdem Vergleiche übernommenen Verpflichtungen Sorge zu tr ,gen . -Wir hoffen, daß die Verlegung des Endpunktes-15 Pfennig -Strecke vom Mühlburger Tor nach dem Marktesdie Genehmigung der Stadtverwaltung findet und somit ber!Wünschen der hiesigen Einwohnerschaft Rechnung fl-trtnr n!wird.

h . Voranschlagsblcrvftung in Melsch -Neurenth . fc ^Tagesordnung der letzten Freitag stattgefundenen Bürgevaus-fchußsttzung stand nur .ein Punkt , nämlich die Beratung desVoranschlags. Der Vorsitzende erläuterte ausführlich den Vor-anschlag. Die Ausgaben betragen - rund 34 000 Mk., diegegenüberstehenden Einnahmen 7000 Mark, sadah
'

e(w
•17 000 Mk . aus Umlagen aufgebracht werden müssen, wa»einem Umlagefuß von 60 Pf . entspricht. Die Einführung de»elektrischen Lichts, der Bau der elektrischen Straßenbahn er.fordert große Opfer . Außerdem wurde im letzten Jahr ein neuerSchulhaus erstellt, dessen Baukosten ebenfalls verzinst und-amortisiert werden müssen . Zu allem Ueberfluß muß nunnoch infolge Anfertigung eines neuen Ortsbauplans eine Ste>nalffation gebaut werden , fodaß man fast sagen möchte, der-Blick in die Zukunft unserer Gemeinde ist trostlos. Die Aus.gaben sind allerdings Kulturausgaben , die sich ebenfalls wiederrentieren werden , fodaß man allzu pessimistisch nicht zu wer .den braucht . — Der Voranschlag wurde mit allen gegen ein«Stimme angenommen . Zum Schluß rügte der Vorsitzende das
Fehle nvon 14 Mitgliedern . Es zeuge das von einer
großen Interesselosigkeit . Auch die Gewohnheit einiger Aus-
fchutzmitglieder, in Wirtschaften Ausführungen zu machen , d>«in die Sitzungen gehörten , sei zu tadeln . Diese Ausfiihrun.
gen des Bürgermeisters wurden von unserem Genossen Ge.meiwderat W o e u f lebhaft unterstützt. Er nahm besonderseines dieser Mitglieder , den Schreinermeister Fr . Weis ,scharf unter die Lupe . Dieser Herr hält gewöhnlich seineReden statt in der BürgerauSschutzsitzung in Wirtschaften , nachdem er sich den nötigen Mut angetrunken ; er hat eS dabei
hauptsächlich auf unsere Genossen im Gemeinderat abgesehen .Daß der Herr es dazu noch mit der Wahrheit nicht ganz genaunimmt , braucht nicht besonders hervorgehoben zu werden.

* Söllingen . EineErwiderung auf den Arttkel überdie letzte Bük^erauSschutzsitzung betr . Rathausumbau und ausunsere den beiden Gemeinderäten gegenüber gemachte Bemer¬
kung geht uns von den beiden Genossen im Gemeinderat in-
folgendem zw : Der Gemeinderat faßte letztes Spätjahr de'n
einstimmigen Beschluß, für Grundbuchzwecke im Keller-
sgeschoß deS Rathauses ein feuersicheres Archiv mit dem nötigen
Beratungszimmer zu erstellen. Die Anfertigung der Plänewurde ebenfalls einstimmig dem Gemeinderat Mall über-
tragen . Diese Vorlage beschäftigte am 15. April den Bürger-
ausschuß . Es ist richtig , «daß seitens der fortschrittlichen Frak-
tion ein schriftlicher Antrag betreffend Unterbringung der
Sparkasse im Rathaus gestellt wurde . Die Sitzung begann um
fi Uhr, der schriftliche Abänderungsantrag , der die Umbau-
fumme um etwa 2000 Mk . erhöht hätte — ganz abgesehen von
den Kosten für die anderweitige Unterbringung der Feuerlösch¬
geräte — wurde ebenfalls um 8 Uhr dem Gemeinderat einge -
reicht. Die beiden sozialdemokratischen Gemeinderäte hattenvon dem fortschrittlichen Antrag Kenntnis , aber nur von pri¬vater Seite , sie hätten auch für denselben gestimmt, wenn der
Gemeinderat in seiner Gesamtheit Gelegenheit gehabt hätte,
auch nur eine Viertelstunde vor besagter Bürgerausschuhfitzung
Über den Antrag zu beraten . ES ist doch unbedingte Pflichtdes Gemeinderats , gegenüber einer solch wesentlichen beantragten Abänderung zuvor Stellung zu nehmen . Die Antragstellerwären umsomehr verpflichtet gewesen, den Gemeinderat früh¬
zeitig zu verständigen, da ihr Vertreter , Bauunternehmer Mal ,
selbst im Gemeinderat sitzt und die Pläne selbst verfertigt hat.Wir hielten uns aus angeführten Gründen veqffli^ ct, der
einstimmig gefaßten gemeindevätlichen Vorlage zuzustim¬men, nicht aus Liebe zu Herrn Reif — dem ja dadurch die Agi-
tätionsmoglichkeit durchaus nicht genommen ist -— sondern der
Selbstachtung und Konsequenzen willen .

Werfet gelesene Nummern nicht weg,
sondern gebt sie zur Agitation weiter .

Sonder - Angebot in Schuhwaren !
Durch Ueberdisposition bin ich gezwungen , nachstehende

neue moderne Artikel spottbillig za verkanten.
E 151 . Echt Chevreaux -Damen -Halb -

schuhe mit Derbyachnitt, amerikan .
Absatz elegante Form
sonst Mk. 7 .50 nur Mk .

8079 . Echt Chevreaux -Damen -Schnür -
Stielel mit Derbyschnitt
moderne Form C CA

nur Mk . «JttfU

8057 . Elegante braune Damen -Knopf -
sehuhe , moderne Ferm
sonst Mk. 8 .50

nur Mk .

Echt Lbevreaux »0arnen Schnürstiefel
mit Derbyschnitt , Lackkappe , jetzt nur Mk.

Preiswerte Wichsleder -Damen -Halbschuhe
^ 00Lackkappe , Derbyschnitt nur Mk.

Ferner empiehle als ganz besonders preiswert :

4.95
2 .95

Preisw . U/ichsleder -Herren -Hakenstlefel
holzgenagelt , bequeme Form , per Paar nur

Art . 1027. Preisw . Leder -Damenpantoffel
genäht , mit Pompon . . . . per Paar Mk.

Preiswerte elegante Babystiefel in verneble-
denen modernen Farben n. Einsätzen , per Paar I

Leder-Schnürstiefel , genäht, sehrpreisw.
31

^
bequeme Form , schwarz tu braus , Mk. 3 .25 3 .75

R
.
Altschüler

,
Karlsruhe Kaiserstrasse 161

Ecke Rlttirstrassi .
Grösstes und leistungsfähigstes Schuhwarenhaus Süddeutschlands. — 36 eigene Filialen . «
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Residenz -Automat
Karl -Fried pich strasse 32 .

Von Montag , den 27 . April bis auf
weiteres bei festlich dekoriertem Lokal

Grote
Kerwe In Sluplerleh

Große Hetj und Gaude
648 dargestelt von den

Münchener Klndlsängern .
Anfang 3 llhr . Eintritt frei .

I

I

I

möglichst gelernter Schlosser

per sofort

HT gesucht.

Eine flberraichung für jeden Arbeiter
ist unser

886- =

riesig billiger
Schuhwaren ' Verkauf
. . .

Nur einige Beispiele ! Große Posten

Herren
Kinder

Box-Derby -Schnürstlefel
I modern . Form

Pmt nur Mk.

190 DamenChrom-Chevreaux-Halb- HfHI
E schuhe u. Stiefel , braun kSU

u. schwarz , neueste Formen
Paar nur Mk. UM

la Wichsleder » Schnürstiefel
No , 21 bis 34 . . Paar Mk. 2 .50
No . 25 bis 26 . . Paar Mk . 3 .00
No. 27 bis 80 . . Paar Mk. 3 .50
No . 81 bis 86 | . Paar Mk. 3 .90

Sandalen . .
Hausschuhe
Arbeiter johuhe

. . . . von 1. 25 aa

m 0 .75 an
spottbillig .

Schuh - C ' nrorkl ^ j Karl-Friedrichstr. 22
wj

I I (Rondellplatz )
MclUS A. ^ bisher am alten Haeptbahnhof.
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700

HermannTietz

Am 1. Mai beginnend ! Staunend billig !

Nttv kurze Seit!
MM Kumiluf

wegen SeschLstsanfgab «

Waldhornftr. 25 £££
9» gelange« zu spottbilligen Preise «

zum Berkauf : Herren -Anzüge, Burschen- und
Knabe« - Anzüge» Capes, Bozener Mäntel,
Hose«, Sommer- Joppen» Weste«, Damen-
Mäntel» Capes, Paletots » Kostüme, Kostüm'
rücke » Unterrücke , vlnfens, Trikotage« wie
Einsatz - und Maccohemden , Hosen, Hand»
zasche «, Portemonnaies re. re« 689

Selbst der wettest« Weg lohnt sich I
Nnr letzte Neuheiten der Saison. -MW

für 696

*
/

Ldtmvald - Benin
Karlsruhe.

SamSlag, de« S. ». Sonn¬
tag den .3. Mai » in der Wacht
«« Rhein» Ecke Ritter- und
Gartenftraße

preis-ttegeln
wozu Mitglieder, Freunde und
Eönner freundlichst eingeladen
ünd . 665
_ _ Der Vorstand .

Den schönsten 664

J \

eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche , Keller auf sofort oder
15. Mai zu vermieten
Lnisenstr. 48 , Hinterh . 2 . St.

kaust man am
Werderplatz-Markt

bei der Plakatsäule
Ccke Werder- «. Marieustr.

Malerlehrliiig
ündet Aufnahme bei guter Aus¬
bildung und sofortiger Ver¬
gütung. 691
_ Adlerstraße 28 » parterre .

2 Kkttristk
« ikerstr . l « 4d . 4. St . «.

Stadt. Vierordtbad
Kstileisturebüdsründ elegant«

Wannenbäder.
I., II . und III. Klasse .
Für Herren and Damen

feflffnet von vormittags
bis abends 81/, Uhr,

sowie Sonntags 7 bis
12 Uhr. Samstags eine
Stande länger , auch Aber
Mittag geöffnet. 17

„Augen-Mushel - j
Nerven -Sfärher“

Enz .-Branntwein Nr. 8336 k 1.00

Drog. n. Mayer, WMielmitr. 20
Strangs -Drogerie in Mahlburg.
^ .ie Fra «, weiche am Sonntag

nachmittaghinterm Phönix-
Sportplatz das Handtäschchen
an sich genommen hat, wird er» •
sucht , dasselbe auf dem Fundbüro ' ,
abzugeb. andern f. erfolgt Anzeige.!

»men . Jünglinge
und Knaben

gediegen and solide gearbeitet .

Saeeo-Anzüge
2t — bis 70 .—

3aekett-Auzfige
Jt 39.— bis 80.—

3ackett und Weste
Jt 33.— bis 50 .—

Sport-Anzüge
ctt 18 .— bis 43 —

Sinzelne Hosen
oft 4 . — bis 23 . —

^Soden-Jffäntet
Jt 18.— bis 88 .—

Gummi-Jffäntel
cM 10 . — bis 42 . —

jtegen-Ulster
Jt 20.— bis 40.—

Jünglings-Anzüge
Jt 12.- bis 55 .—

Hnaben-Anzfige
oft 4.50 bis 33 —

Sftnglings-Hosen
Jt 2.75 bis 15.-

Knaben-Hosen
<Jt 1.80 bis 0 -

Laster- und Waschkleidung
für jede Figur und jedes Alter.

.
Breitbarth

Ecke Kaiser- und Herrensfrasse.

Gebrüder

672
| Wir empfehlen unsere |

Spezial -Artikel :

BUrstenwarnn ,
(Direkt aus eriter Hand j
Preis und Qualität un¬

übertroffen.)
Schrubber Stock 13,

24 , 32 , 36 «. 38,3 ,
Waschbürsten Stock

12,18 , 24 u. 26 ^
Handbesen

pr. Si 28 50 n. 60 »s
Staubbesen

per St . 38 bis 1304
Straßenbesen

perSt0ck7Ou . 8O ^

[ Putztücher i
(gute haltbare Qualität.)
per Stück 1622 -4

2835 and 45 .f

Seife
Kernseife , weiss
2 Stock 28 and 32H
Kernseife , gefb

2 Stück 27,3 ,
Sparkernseife

8 Stück 27,5 ,
Schmierseife , weiss ]

per Pfund 22H
Schmierseife , gelb

per Pfund 20H

Ferner :

Marmelade
(in bekanter Gote)

[ gemischt per Pfd. 24H
Aprikosen , gern.

per Pfand 32,3t
[ Apfelgelte

per Pfand 36H
Preiselbeeren

per Pfund 38L ,
Heldeibeerkonserv , j

per Pfund 40 L,
Erdbeerkons . \ p9r
Himbeerkons . ; Pfd.

[ Aprikosen, ,

Moslansafa
[ Breisgauer f. 100 Ltr. I

statt 8 oAf , 2 .70 |
für 50 Liter

| statt eAf 1.50, M 1 .351
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fius der Partei .

* Forchheim» 27 . April . Am Freitag , 1 . sMai , abends Halb
9 Mhr , verarhtaltet der sozialdemokratische Verein unter Mit¬
wirkung der Freien Turnerfchaft und des Arbeitergesangver -
eins „Freiheit " im Gasthaus zur „Lökaöbahn" seine Maifeier .
Derselben geht ein Lampionzug voraus . Die Festrede wird
von Genosse H ö h n - Karlsruhe gehalten . Es ist Pflicht eines
jeden organisierten Arbeiters , pünktlich zu dieser Feier zu er¬
scheinen.

* Frühlin -gs-feier des Bezirks Bruchsal. Wiederholt machen
wir unsere Genossinnen und Genossen auf die am Sonntag ,
8. Mai , in Ubstadt stottfindende Bezirksfriihlings -

f
c i e r aufmerksam . EZ ist Pflicht der Genossen, für den Be¬
uch dieser Feier tüchtig zu agitieren . Die Arbeitersportsver -

ein-e werden gebeten , ihre Mitglieder auf diese Feier aufmerk¬
sam zu machen . Die Frühlingsfeier findet bei jeder Witte¬
rung statt . Bei günstiger Witterung ist um 1 stlhr mittags Ab¬
marsch mit Musik vom Gasthaus zum „Ritter " nach dem Wald.* Heidelsheim» 26. April . Wir machen auch an dieser Stelle
auf die am Samstag , 2. Mai , abends stattfindende Mitglieder¬
versammlung aufmerksam . Es ist Pflicht unserer Mitglieder ,
vollzählig zu erscheinen.

Gewerkschaftliches.
Die beleidigte Effener Polizei . Wegen öffentlicher Belei¬

digung der Essener Polizei in einem Flugblatt und in einem
Bortrage , den der Angestellte des Transportarbeiterverbandes
in Bochum, der Genosse Kimmrih , in einer Chauffeurversamm¬
lung in Essen gehalten hatte , hatte sich K. am 22. ds . Mts . zum
zweitenmal vor der EffeuerStrafkammer zu verantworten .
Kimmritz war von derselben Kammer im vorigen Jahre freige¬
sprochen tvorden. Das Gericht hatte ihm den Schutz des § 183
(-Wahrung berechtigter Interessen ) zugebilligt und dem Ange-
klagten geglaubt , die Essener Polizei in seinem Flugblatt und
in seinem Vorträge überhaupt nicht genannt noch gemeint zu
haben. Die Beleidigung wurde in dem Satz des von Kimm¬
ritz verfaßten Flugblatts gesunden : „Dazu gesellt sich die
schikanöse Behandlung sertens der Polizeibehörden ". Den¬
selben Ausdruck sollte er in seinem Vortrag gebraucht haben.
Gegen das freisprechende Urteil hatte die Staatsanwaltschaft
Revision beim Reichsgericht eingelegt. Dieses verwies die Sache
«n die Borinstanz zurück . In der neuen Verhandlung ging das
Gericht mit großer Gründlichkeit zu Werke. Der Kriminal¬
beamte, der die Versammlung überwacht hatte , mutzte als Zeuge
seine Aufzeichnungen über die Rede Kimmritz verlesen, ebenso
wurde' das Flugblatt verlesen. Nirgends aber war die Essener
Pol -izei genannt . Kimmritz betonte, daß es ihm nur um die
Kritisierung und Beseitigung des Systems der Chausfeurbestra-
fungen angekommen sei, daß sich in der Errichtung von soge¬
nannten Autofallen in den Orten des Industriegebiets , sowie in
enorm hohen Geldstrafen wegen der nichtigsten Vergehen äußere .
Eine interessante Äontreverse entspann sich zwischen Staattzm -
walt und Verteidiger über die Bedeutung des Ausdrucks „schika¬
nös" . Der Staatsanwalt beantragt eine Geldstrafe von 100
Mark . Das Gericht erkannte nach längerer Beratung wiederum
auf Freisprechung . Dem Angeklagten sei zu glauben , daß er
nicht die Essener Polizei habe treffen wollen. Me Kosten wurden
der Staatskasse auferlogt .

Für die empfindliche Essener Polizei kein befriedigendes
Resultat . Kimmritz hat übrigens gegen sie eine Schadenersatz¬
klage wegen Beschlagnahme der Verbandslisten eingereicht, die
noch beim Oberlandesgericht schwebt.

* Lichnbewegungrn und Streiks im Schneidergewrrbe im
Jahre 1913. Im Jahre 1613 fanden im Schneidergewerbe 173
Lohnbewegungen an 142 Orten statt . An 9506 Unternehmer mit
28967 beschäftigten Personen wurden Forderungen gerichtet.
Beteiligt waren an den Bewegungen 18 648 männliche und
8606 weibliche , insgesamt also 27 644 Personen . Davon waren
72,2 Proz . männliche und 29 Proz . weibliche organisiert .

Erfolgreich beendet wurden 164 Bewegungen mit 27 432 be¬
teiligten Personen . Teilweisen Erfolg hatten 6 Bewegungen
mit 62 Beteiligten und erfolglos verliefen 2 Bewegungen mit
20 Beteiligten . Erreicht wurden : Eine Verkürzung der Arbeits¬
zeit um 4276,5 Stunden wöchentlich für 1255 Männliche, d . s.
3,4 Stunden pro Person , und 2298,5 Stunden pro Woche für
2172 Weibliche, d. s. 1,1 Stunde pro Person , sowie eine Lohn¬
erhöhung von 52 026 Mk . wöchentlich für 24 800 Personen , d. s.
2,12 Mk . pro Person .

Der Verband , der als ausschlaggebende Arbeiterorganisationim Gewerbe bei diesen Bewegungen in Frage kommt , hatte mit
dem Jahre 1613 eine 25jährige Tätigkeit hinter sich. Ueber die
Erfolge stehen leider nur Aufzeichnungen seit dem Fahre 1605
zur Verfügung . Danach wurden in den 8 Jahren erreicht an
Arbeitszeitverkürzung 4 489 524 Stunden für 86 337 Personen ,das sind 4,1 Stunden pro Person und Woche und 16 094104 Mk .
Lohnerhöhung für 142 977 Personen , das sind pro Person und
Jahr 112,56 Mk. Da jedoch das Gros der Arbeiter und Arbei¬
terinnen wiederholt an den Bewegungen beteiligt war , so ist fürdie einzelne Person auch der mehrfache Betrag an Lohnerhöhung
zu verzeichnen.

Mese Erfolge dürften ein Ansporn sein , um bei der zum
26 . April über ganz Deutschland gepkmten Hausagitation den
Unorganisierten klar zu machen , wie vorteilhaft eine starke Or¬
ganisation die Interessen der Berufsangeihörigen zu vertreten
imstande ist.

* Der Malervrrband im Jahre 1913 . Me organisierten
Malermeister wollten bekanntlich im vergangenen Jahre durch
die große Aussperrung sich nicht nur die allein dominierende
Stellung im ArbeitSvertragsverhältnis : aneignen , sondern sie
hätten auch gern die Gehilfenvrganisation finanziell geschädigtund so aus lange Zeit hin kampfunfähig gemacht. Sie holten
sich aber bei dieser Aktion eine schwere Blamage . Das wird jetzt
noch besonders dokumentiert durch das Ergebnis über den
Stand der Organisation der Gehilfen im Jahre 1013.

Gewiß hat der vorjährige große Kamps um die von den
bekannten Unparteiischen gefällten , vom Unternehmerverband
abgelehnten Schiedssprüche einschließlich einiger Keiner Lohn¬
kämpfe die Summe von 2268 076 Mk . erfordert (davon kamen
230 000 Mk .' von den übrigen Gewerkschaftenund 25 000 Mk . vom
Holzarbeiterverband ) . Groß aber ist gewiß die Enttäuschungder Unternehmer , daß der Verband trotzdem schon

' wieder ein
Vermögen von über .720 000 Mk . hat . Dieses erfreuliche Resul¬tat brachte der Opfermut der Arbeiter zustande. Dieser verhält¬
nismäßig günstige Vermügensstand wurde erreicht, obwohl die
Ausgaben für die Unterstützung recht erhebliche waren . So
wurden ausgewandt für : Krankenunterstützung 685 863 Mk.,
Sterbeünterstützung 31602 Mk . , Reiseunterstützung 16131 Mk .,
Gemaßregeltenunterstützung 5634 Mk . , Rechtsschutz 12 310 Mk.,
insgesamt für die fünf Unterstützungsarten 781541 Mk . — Die
Gesamteinnahmen des Verbandes sind gestiegen von 1562 000
Mark im Jahre 1012 auf 2 196 000 Mk . ( einschließlich der! er¬
wähnten 256 000 Mk . ) im Fahre 1913.

Die Aushebung des großen Kampfes Anfang Juni brachte
nicht den erwarteten geschäftlichen Aufschwung . Die Konjunk¬
tur blieb bis zum Jahresschluss ungünstig. MeS und die Folgender Aussperrung , durch die viele bisherige Gehilfen Meister
wurden , dann auch die nach Kämpfen oft eintretende Fahnen¬
flucht sind die wesentlichenUrsachen, die ganz naturgemäß einen
Mitgliederverlust zur Folge hatten . Trotzdem musterte der Ver¬
band im Jahresdurchschnitt 47 511 Mitglieder . Das ist unge¬
fähr der Stand vom Jahre 1011, während 1612 ikn Ausblick auf
die bevorstehende Tarifbewegung 51626 Mitglieder vorhanden
waren .

Im Jahre 1913 wurden 306 Tarife für 52 888 Beschäftigte
(davon 37 386 im Malerverband organisiert ) abgeschlossen . Da¬
von waren 33 Tarife mit 876 Beschäftigten Neuabschlüsse . Von
den bereits bestandenen Tarifen wurden 272 für 60 012 Beschäf¬
tigte erneuert . Durch Streik oder Aussperrung wurden 239
Tarifabschlüffe mit 50211 Beschäftigten erreicht; durch ftiedliche
Bewegungen nur 66 mit 2677 Beschäftigten. Von den Tarifen
entfallen 248 mit 46 664 Beschäftigten unter den neuabgeschlos¬
senen Reichstarifvertrag ; 21 mit 689 Beschäftigten waren Orts¬
tarife und 137 mit 989 Beschäftigten waren Firmentarise für
die in Lackierereien beschäftigten Berufskollegen . Insgesamt
bestanden am Schluffe des Vorjahres im Gewerbe 366 Tarife
für 15 864 Betriebe mit 66 121 Beschäftigten. — In Rheinland -
Westfalen verharrt der Unternehmerverband noch im Tarif¬
bruch , sodaß neue Differenzen auszubrechen drohen.

Gegenwärtig entfaltet der Beävnd in allen Teilen des Rei¬
ches eine lebhafte Agitation . Die vorjährige Aktion der Scharf¬
macher im Unternehmerverband hat dafür den Boden gut vor¬
bereitet und mancher Gehilfe , der damals der Organisation den
Rücken gewendet hat , begreift jetzt, wo er das Wirken seiner
Organisation und ihre Standhaftigkeit auch unter den schwie¬
rigsten Verhältnissen vor Augen sieht, die Notwendigkeit, ihr an¬
gehören zu müssen . Dem Verband ist bei seiner jetzigen Werbe¬
tätigkeit der größte Erfolg zu wünschen .

* Statistisches «ns dem Verband der Lithographen und
Steindrucker. Die letzte Generalversammlung des Verbandes
beschloß , zur ständigen Uebersicht über die Arbeitslosigkeit in den

einzelnen , dem Verbände angehörenden Berufen aU&tertefS ?
lich eine Statistik aufzunehmen . Das Resultat dieser Stm ^vom 1 . Januar 101-4 wird jetzt veröffentlicht. Das Eeaebnis m
folgendes : Me Zahl der in Deutschland beschäftigten
graphen betrug 4732 . Von diesen waren 3164 oder 66,8
organisiert . Arbeitslose Verbanüsmitglieder gab es 171 (aA
5,4 Proz . — Die Zahl der beschäftigten Steindrucker betrva9573 , Von diesen waren organisiert 7842 oder 81,9 Proz ., «Z
beitslos 349 oder 4,4 Prctz. Chemigraphen wurden 3L5i „
zählt . Von diesen waren organisiert 2651 oder 91,1 Pro -, L ‘
beitslos,92 oder 3,1 Proz . Die Zahl der Lichtürucker betrrm'
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Von . diesen ■waren organisiert 605 oder 81,7 Proz ., arbeitslos32 oder 5,2 Proz . Kupferdrucker gab es 314 . Von diesen warrnorganisiert 286 oder 84, 4 Proz ., arbeitslos 9 oder 3,4 Prm .Porträt -Photographen wurden 2030 gezählt. Von diesen wavm Horganisiert 297 oder 14,6 Proz ., arbeitslos 10 oder 3,3 Proz.Formstecher gab es 782 . Von Liesen waren organisiert 528 hd»71 .3 Proz ., arbeitslos 3 oder 0,6 Proz . — Unter verschiedene Br.
rufe wurden 670 gezählt . Von diesen waren organisiert 566 oder
89 .3 Proz ., arbeitslos 12 oder 2,1 Proz . — Gesamtzahl der vor¬
handenen Gehilfen 21951 , von diesen organisiert 16 212 oder
73,7 Proz . Me Zahl der organisierten Arbeitslosen betrug tmt
1 . Januar 678 oder 4,1 Proz .

Aus diesen Zahlen ist das rapide Zurückgehen des lithogra.
phischen Berufes zu erkennen . Während im Jahre 1008 nmtz5006 Lithographen gezählt wurden , ist diese Zahl jetzt auf 4732
zurückgegangen. Demgegenüber ist die Zahl der Steindruck»
fast gleich geblieben ; sie betrug 1008 schon 9504 , jetzt 9573. Be¬
deutend zuenommen hat die Chemigraphie, 1008 wurden 24211
Berufsangehörige gezählt und jetzt 3261 .

Gerichtszeitung.
* .Falschmünzer. Das Schwurgericht von Konstanz t>« .

urteilte die Italiener Morbini , Handlanger aus Muralto , Fussi
gen . Paniert , Taglöhner ans Cesenq, beide zuletzt in Weil-
Fri -edlinyen , Leo Rivoltosi, Handlanger auS -Galeata , zuletzt in
Lörrach-Stetten , wegen Falschmünzerei zu empfindlichen
Strafen . Morbini und Paniert erhielten je 4 Jahre Zuchthaus ,
10 Jahre Ehrverlust und Stellung unter Polizeiaufsicht. Re»
voltosi 8 Monate Gefängnis unter Anrechnung von 2 Monaten
Untersuchungshaft . Die Verurteilten nahmen die Strafen an.

Verantwortlich : Für den politischen Teil , Partei , Letzte
Nachrichten , Gewerkschaftliches und Soziales : Hermann Kabel ;
für den übrigen Inhalt : Hermann Winter ; für die Inserate :
Gustav Krüger, alle in Karlsruhe , Luisenstraße 24.

Geschäftliches .
Die Verhütung der Uebertragung parasitärer Haargrbild«

ist geradezu eine Sorge der Hygiene geworden ; die Bekämpfung
derselben gehört mit zu den schwierigsten Kapiteln unser»! mo¬
dernen Kulturhhgiene . In der Prophylaxis (Vorbeugung ) liegt
hier die Heilung . Der gewissenhafte Hygieniker wird in einer
regelmäßigen , konsequenten Reinigung und Pflege des Haares
und der Kopfhaut das Mittel zur Hebung- der physiologischen
Funktionen derselben erblicken . Daß diese Hygiene des Haares
am zweckmäßigsten mit dem bekannten Kopswaschpulder „Sham¬
poon mit dem schwarzen Kopf" durchgesührt wird , soll feistge¬
stellt werden . Die Bedeutung dieses Mittels und seiner W.
kömmlinge in Form von Teer , Eigelb , Kamillen -Shampoon mit .
dem schwarzen Kopf wird allseitig erkannt . Mese universelle
Bedeutung eines Mittels hat natürlich auch zu zahlreichen Nach¬
ahmungen geführt , deshalb muß man beim Einkauf die Forde¬
rung „Shampoon mit dem schwarzen Kopf" besonders apostro ^
phieren , wenn man sich nicht mit minderwertigen Surrogaten
begnügen will . Di« Vorbedingungen zu einer rationellen Haar¬
pflege ist eine mit Pedanterie dürchge führte , -konsequente Rei¬
nigung des Haares und der Kopfhaut . Erforderliche leichte
Waschungen kurzer Haare sollen möglichst täglich vovgenomm«
werden, währet eine gründliche Reinigung langer Haare
mittels „Shampoon mit dem schwarzen Kopf " mit warmem
Wasser wöchentlich ein- bis zweimal stattfinden mutz.

BHcftbandlMH «! Uoiksframd **£«••«*
Wir empfehlen zur Maifeier Die Maizeitung a 10 Pfg.,

Porte 3 Pfg . Wiederveükäufer entsprechender Rabatt .
Christentum und Sozialismus von A . Bebel. Preis 10 Pfg.

0 ( 1

Jtiederlassutyt Karlsruhe i. 8. : Kaiserstrasse Wr. 167.
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Herren-AnzQgeein- and zweireihig ,IBIrAli4U|)B ana haltb . Stoffen , 4 ET
in modernen Farben lil -
Mt. 70.— 60.— 54.— 48.— 32.— 28.—

20,
21,
3,

Mk. 70.— 60.— 54.— 48.— 32.-

Sport-Anzüge 8”to
vcSSg b"“

Mk. 50.— 42.— 38 .— 28 .—

Regen-Mäntel L'LLLS
Mk. 50.— 40 .— 38,— 33 .—

Herren-Hosen "L
starke ü . schlanke Figuren passend
Mk. 24.— 18.— 16.— 12 — 7.—

Herren -Anzüge
Einheitspreis

36 .50 ud 42 .50

Jünglings -Anzüge
Mk. 36 .— 28.— 20.— 16.—

Knaben-Anzüge tä “ Ä q ka
Mk. 29.00 20.— 15.— 10.— UeCJv

WaSCh -ÄHZÜge Marke „Duro*
Mk . 12.50 8.00 6.60

Wasch -
‘

Mk. 12 .60
”

8.00 6 .00 3.50

Wasch-Blusen

4.10
1.00

Wasch-ffosen
Spezial -Haus 694

V .

MEES i LOWE
Karlsrohe :: Kaiserstrasse 48.

Sa .la .mi

am

GkmrKschllfisKllM Kllllsrvhe.
Morgen Freitag, 1. Mai, vormittags

, Uhr, ab „Tivoli", Rüppurrerstratze

Rnien ° Spiijierg« ng
der feiernden Gewerkfchaftsgenoffen durch den
Wald nach Rüppurr . Dortselbst im „gäy .
ringer Löwen " gemütliches Beisammensein .

Die Genossinnen und Genoffen werden um
zahlreiche Beteiligung ersucht. ?i6

Donnerstag, den 30 . April 1914. Seite 6.

Reste - Tage
, Samstag Montag 1 und Dienstag .

fjf - i

Me harte Ware aus nur prima Rind - und Schweinefleisch
- 1 Pfund . . . Mk. 1 .3Ü

bei 10 „ ä Pfund „ 1 .25
100 „ „ „ „ 1.20

empfiehlt solange Vorrat 707

Ötto Schenk, Inrlnch, Hauptstr. 84.

Reste in modernen Stickereistoffen, Mouslinen , Wasch=
stoffen , Kostümstoffen , Blusenstoffen ,

schwarzen Stoffen , Seide , Tüllen , Besatzstoffen
weit unter Preis .
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| Unsere allmonatlich stattfindenden Reste =Tage sind | P
| eine außerordentlich günstige EinkaufsgelegenheitI |
. . . . um . . . iiiiiiiii . um . . . .

T. .

M,3

Kaiserstr.
124b Mehle & Schlegel

703

Kaiserstr.
124 b.

Die Haupt-Mode
ist

MatlOt - und
Panama -Form

und ist unsere Riesen -Auswahl wieder

„einzig dastehend"
und bekannt

„preiswert “

Herren - StfOll - Hüte
WütStroh -Hüte
IIM- Stroh -Hüte

702

Hut-Mode-Haus

Wilh
.

Zeumer
Karlsruhe Kaiserstrasse 125/127.

CI t weine
guten Lebensmittel .•

©ute« Pfiaumen -MnS
co. lUSfb SRtaiOe .Simtr 92t 2.—
ca. 10 vfd Cmaiac. ftixfttopf Mk. 2.20
ca. 10 *Bfb. ffm .-Kolffctanne Mk. 2.30
co. 10 Md. Smalllc-RingropkMk. 2.40
ra .S8Pid .« m . EimrrM .4 . 88
ca 28 P,d Emaille.Danae Mk 5 SU
ca . 34 Md Emaillc-SchullcI Mk. 6.75

© nlet Lnnfthonia
ca . lOPfd Emaillc-Oimcr Mk 2 80
ca . 10 Md Smaillc-tkochrapl Mk. 2.80
ca >0 Md Sm -Ikakscckanae 92k 2.00

ff . Preitzelbeer -Kompokt
de. ca . 10 Md. Slcct etm » Mk. 3.75
Nakur -VIrnrnhonig .garamrrin
dr ca . 10 Md. Blech -Eimer Mk 8.35
Delikat . Haezkaie . iciilg u speckig
» ist- mit 100 Stad M « 3 .35

Ru » Sardinen
rä . S Dsd. Fagchcn « k 1.80
Versand geg.9Iarbnabmr abMagdeburg

Qocaaiie für gute Lieferung
V. A. Fricke, Magdeburg gg

Loweit Vorrat !

8vdvekillZer Spargel
Pfund 0 . 35 0 *40 0 *48 713

Roher Schinken . . . . . 7. nund 0.98
Frische Gurken . . stück 0.28! t»s 8.48
Braunschweig . Mettwurst pfd. 1 .20
SalamiWUrSt hochprima . Pfund 1 , 28

Thüringer Rotwurst . . . . Pfund 1 .00
Junge Brathühner stück 1,55 1 .85

Trunksüchtige
und deren Angehörige

wanden sieh an die

Beratungsstelle für Alkohol- Kranke
im Obergeschossder Kranken-

kassenrerwaltnng 6903
Gartenstrasse 14/16 .
Ksstenlreie loskutt « jelemua .

Sprechzeit von 12 bis 1 Uhr
und I Ka-
narienhahn»

bill. zu »erk. Sofienstr. 158 V,
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Sendungen
658

zu billigen Extra - Preisen
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1 Beachten Sie die hervor-
I ragend billigen Preise
| in meinen Fenstern .
ÜimiiiiiiiiiiiuiiHiimjiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniitiiiil

Mode - und
Aussteuerhaus Landauer

.

*

Rabatt
während der ersten

Mai -Woche
auf sämtliche

Helfen -
^ Knaben

Anzüge
w - Iigs

„
Hansa

“

Inhaber: Loula Wolf 671

Kaisersfr. SO, Ecke Adlersfr .

Neu renoviert! et an 1 . April 1914.

0

RestaurantZumSctllößle |
Dnrlaoh . §

Empfehle den titL Vereinen and Korporationen PO
meine geräumigen Lokalitäten SS

großer Saal und Nebenzimmer §
mit Klavier , schöner schattiger Garten und Terrasse
bei Ausflügen und sonstigen Festlichkeiten .

Vorzügliche Küche unter persönlicherLeitung,
garantiert reingehaltene Weine , sowie Ausschank
von fl . Printz Bier , hell und dunkel , setzen mich
in Stand , meine Gäste auf das Beste zu bedienen.

Aufmerksame Bedienung zusichemd lade zum
Besuche freundlichst ein. 381

Hoehachtend
Hermann Schenkel .

WM" Eigene Schlachtung . "WW

En gros Schneider -ArtikelEn dätail

Veste und billigste Bezugsquelle "W>
für sämtliche Schneider -Bedarfsartikel und Bügelutensilie «

Damen-Iackettsurter .
empfiehlt 704

Karlsruhe Puter XKEOOS Herrenstr . 42
Versand auch nach an- wärts .

Moderne

IN

Riesen-Auswahi
Nur erstklassige Fabrikate

per Mtr. Mk. 3 e“ ’ bis 12 »” "
701

Auf Wunsch

Anfertigung nach Maas
unter Garantie für besten Sitz und

Verarbeitung. — Mässige Preise .

Hertenstein
loh. Fr. Kucb. Herrenstr. ZS.

$tädt.$Kfi$cbmarki
Hanptmarkt : In der gischmarkthalle hinter dem städt. Merordt»

bad am Donnerstag nachmittag von 3 1/* bi» 7 Uhr und
Freitag vormittag von 8 bi» 11 Uhr.

FUialmärkter Durch den Verläufer Zipf .
Weststadt r In der Sofienftratze 96/98, am Donnerstag vor.

mittag von 8 —11 Uhr und nachmittag» von 3—6 Uhr,
Ostftadtr In der Beorg .Friedrichftratz» am Freitag vormitta «

von 8 bi» 11 Uhr.
Karlsruhe , den 29 . April 1914. 691

Städt . Schlacht - und Viehhofdirektton .
- ' • •~'r ■' . •

SmWrshe
und

SHMensiW
In den Sommermonaten

Mai bis September find unsere
Geschäfte in der Stadt Karls¬
ruhe an Sonn - und Feiertagen

' und 6661
in der Woche v. 7 Uhr morgens
bis 8 Uhr abends geöffnet.

Durch diese Einrichtung wird
unseren Angestellten im Sommer ein
freier Sonntag ermöglicht . Wir
hoffen , daß unsere verehrl . Kund¬
schaft hierauf bei ihren Einkäufen
qütigst Rücksicht nehmen wird.

P -, m . b . H .

fiin& fttnagtti 'r.Ä “
Beiertheim , verlängerte Karl¬

strabe Nr . 165, 3. Stock.

Itterwigstr . Su, Hth . 2. Sh,
v” ist ein schön . Mansarden »
zimmer für 12 Ml . an anstau«
digeu Arbeiter zu vermieten.



Nr. 100 . Donnerstag , den 30 . April 191 ». Seile 1,
:}i( Ä Schmm.
Lerkehrslokal d . Gewrrkschaflen ,
schöner Saal u . Gartenwirtschaft ,
Kegelbahn, Stallungz . Einstellen ,
jede Woche Schlachttag .
■<«&. Mi »chenverger,Metzg .u.Wirt .

ictrtflufcn. jrane“.
gotal des Arbeitergesangvereins .
Großer Saal , Nebenzinimer ,
Gartenwirts hast , Kegelbahn ,
kinem geneigten Zuspruch sieht
,erne entgegen A . Hodapp .

VerOmse». „Aler".
jBeim Bahnhof ) . Großer schuft.
Karten . Saal . Nebenziinrner mit
Klavier . Reine Weine . Eigene
Schlachtung . Bes . : II . Wagner .

Berghausen .
Vierbrauerei Wagner .
vorzügliche Lagerbiere , hell
and dunkel empfiehlt

Gustav Wagner . Besitzer .

Wirtschaft z.alten
l BrauereiGreulich

Empfehle meine geräum . Lokali¬
täten , hübsch. Nebenz . mit Klavier ,
jf. Hoepfner Bier , hell u . dunkel,
reine Weine , eigene Schlachtung ,
aufmerks. Bedien . Kans Walther .

WM ÄÄ "
Geräumige Lokalitäten , Neben¬
zimmer — eigene Schlachtung —

reine Weine , ff. Fels -Bier .
Neorg Bölkle , Metzger u. Wirt .

am Hoheneggerplatz .
geräumige Lokalitäten Saal
1. Nebenzimmer . Schöner Garten .
Eigene Schlachtung . Reine Weine ,

ff. Bier .
klug. Philipp , Metzger u. Wirt .

WM . „3OT Psch"
in nächster Nähe vom Bahnhof .

Geräumige Lokalitäten . Saal
and Nebenzimmer . Berkehrslokal
der Partei und Gewerkschaften .
Eigene Schlachtung . Fremden¬
zimmer. Beckh -Bier . Reine Weine

— Telephon 396 . —
E. Höckel , Metzger und Wirt .

Siloch. .Krone".
Bohl d. Arbeiter -Gesangvereins ,
Arbeiter - Radfahrervereins , der
Zoziald .Partei . Schöner Garten ,
Kegelbahn , schöner Saal und
Nebenzimmer . Jeden Dienstag
schlachttag . SchremppscheS Bier .

Josef Zöller Wwe.
Vaxlande«. KarlsruherHof.
Lokal des Arb .-G .-B . Edelweiß ,
Freie Turnersch . u . Maurerverb .
Großer Garren . Kegelbahn
Großer Saal mit Nebenzimmer .
Moninger Bier . Hmik Klingler .

dringen

/ eine unüdertroKene
' O l I zu sehr billigen Preisen

immiiiiiimiuimiiiiiimHiHiiiiiuimmiiiiiimimimiiiimiimim

Aufmerksamste Bedienung . V
Sehenswerte Räume |
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Geschwister

KARLSRUHE

in Baden

I Oberkirch ( Reuchtal ) .
»»Bad . Hof " , Parteilokal , Ber » .
k>hrsl . d.Gewerksch. ,B«reinslok . d.>
Arbeiierturnv . Freiheit , Saal und
gr. Nebenzimmer m.Orchefier . eig . ,
Schlachtg ., Bier d . Brauerei Peters
Achern, g.Weine , reelle Bedienung .

Inh : Adolf Ott .

Parteilokal , großer schatt.Garten ,
neuerbaut , großer Saal . Neben¬
zimmer mit Klavier , ff. Schrempp -
sches Bier . Jede Woche Schlacht¬
tag . Adolf Schindel .

Rintheim. Friedrichsßroue.
Lokal d . Arbeiter -Turnerbundes, '

großer Saal (400 Personen ) fchr
Tanzausflüge , schattiger Garten ,
Kegelbahn , eigene Schlachtung .

Bes. : Wilhelm Schaufele .

Rüppurr. Ziihringer Löwen.
Parteilokal . Verkehrslokal d . Ge¬
werkschaften . , Saal und Neben¬
zimmer . Schattiger Garten , ff.
Moninger Bier . Eig . Schlachtung .

Bes . : Fr . Kraft .

Rüppurr. „Testballe“.
Lokal der Arbeiter -Gesang - und
Arbeiter -Turn - Vereins . Großer
Saal . Nebenzimmer . Billard¬
zimmer Schöner Garten . Eigene
Schlachtung . A . Kornmüller .

Weingarten . „ Znm Rößle " .
Saals . Vereinsausflüge . Schönes
Nebenzimmer m. Klavier . Garten¬
wirtschaft . ff . Schrempp Bier .
Prima Wurst - u . Fleischwaren .
Hierzu ladet höflichst ein

Karl Heppe !» Wirt .

JVItmetalle
Lumpen , Flaschen , Schuhe
u . Kleider , Keller - u . Speicher¬
kram kaust stets zu hoben Preisen

Karl Kreis jr.
Angartenstr . 27 , 2. Hth . 3. St .
81 früher Augartenstr . 81 .

Bit mkMfeu:
1 Partie Herrenanzüge,

Burschen - und Kinder¬
lanzüge , Waschanzüge ,

1 Herrencapes, Herren - u.
Damenschirme , Ueber-

! zieher , Fantasie -Westerr ,
-

Kakao und Tee, Cognac
und Magenbitter . 678
1 Ittadkner

20 Rüppurrerstr . 20.

. Hii ;
Durlach. Blume.
8roß .Saal u .Nebenzimmer,schatt .
Garten m . neuerbaut . Gartensaal .
Eig.Schlachiung m .elektr .Betrieb .
Telef. Ä . Haltest , der Elektrischen .

Fr. Mannherz.

Inlnch. gchlüstcheii.
Großer Saal und separates
Nebenzimmer . Prachtvoller Gar¬
ten . Eigene Schlachtung .

H. Schenkel.

Gaggenau .
Gasthaus „Grüner Hof".
Allbekanntes bürgerliches Haus .
Für

^ Vereine großer Saal .
Schöner groß . Wirtschastsgarten .

A . Westermann .

ipE BoltrWe
Parteilokal . Berkehrslokal der
Gewerkschaften , schöner Saal ,
schattiger Garten .

L. Steimer Witwe.

SifflPM, . . „Post".
2okal d . Arbeit .»GesangvereinS .
Großer Saal , Nebenzimmer ,
Gartenwirtschaft . Kegelbahn ,
»lgene Schlächterei .

Heinrich Ehman«.

Tervsbach. ..BadifcherHof".
Für Vereine sehr zu empfehlen ,
großer u . kleiner Saal . ff. Weine ,
grelle Bedienung . Anregendel-ettüre . Gute Memdenbetten .

Friedrich v . Müller .

hassseld. Snedrichshos.
Ausschank ff. Hoepfner Bier hell

dunkel , der Neuzeit entspr .
^okal , sehensw .Nebenzimmer , eig.
Schlachtung Hausm .Wurstwaren .
Fl. Bnchleiter . Metzger u. Witzt .

uled dir keine Mühe Karo , die Hose Ist
]a von der mech. Kleiderfabrik

. Fahr

wo die fas! nnzerreissbaren Hosen
gemacht werden.

KoieliWN . Hirsch.
Lokal des Parteivereins . Großer
moderner Saal , Nebenzimmer
mit Klavier . Eigene Schlachtung ,
Kegelbahn .

Fritz Vetter.

KnicliigkL Mr .
Lokal des Arbeiter -Gesang - und
Radfahrer - Vereins sowie des
Maurerverbandes . Großer Saal ,
Nebenzimmer , Gartenwirtschaft .
K. Kämmerer , Metzger u. Wirt.

n
u

Schöner Garten mll gedeckter
Halle . Nebenzimmer mit Klavier .
Moninger Bier (ff. Kaiserbier ) .
Eigene Schlachtung .

Fr. Kümmerte.

Los . Zum alten Bahnhof .
Verkehrslokal der Gewerkschaften
und Naturfreunde . Saal . Neben¬
zimmer mit Klavier , bekannt gute
Küche, prima Bier und Wein .

Peter Müller , Besitzer.

Samstag , de» 2 . Mai '
verkaufe ich Nuitsstraße 20
von 7 bis 1 Uhr prima Qualität
Mastkuhfleisch, eigene Mästung /
k Pfd . 68 Pfg .

Wilhelm Neck ,
Melkereibesitzer . 807 ,

ln meiner Abteilung .Lager -
haus habe ich nachstehend

gebraucht

Möbel
billig am verkaufen !

2 Schlafzimmer ,
hell eichen,

1 flämisch . Speisezimmer ,
3 Diwans, 1 Polstergarnit .
3 Uhren (Regulateur ),
2 Schreibtische , 698
3 Ansziehtische ,
1 Bnffet mit Marmorplatte,
versch . Kleiderschränke ,
diverse Tische n. Stähle ,
1 Kommode,
Gartenstflhle und Tische
1 Schaft ,
diverse Bilder ,
2 Nachttische mit Marmor,
1 amerik . Stuhl ,
1 Haarmatratze ,
2 Bettstellen , poliert,
1 Schaufenstereinrichtg .,
1 Aktenschrank m. Fächer ,
1 Stehpult ,
1 Kopierpresse ,
1 Spezereieinrichtung und
sonst noch verschiedenes.

Möbelhandlung und
Lagerhaus

Heinrich Karrer,
Philippstrasse 19.

m
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im

Konfektionshans
„Merkur“

Ecke Haupt- und Grltznerstrasse.
Einige Beispiele :

Moderne Anzüge , 1- und 2reihig . . . . von 13 .50 bis 30 .50
Anzüge , Ersatz für Mass, 1- und 2reihig . . von 23 .50 bis 45 .—
Moderne Beinkleider . von 2 .90 bis 4.50
Elegante Beinkleider . von 5 .— bis 8 .50
Bozener Mäntel , wasserdicht imprägniert . von 11 .50 bis 28 .—
Pelerinen , wasserdicht imprägniert . . . . . von 6 .75 bis 15 .—
Moderne Westen , einfarbig und bunt . . . von 2 .50 bis 7 .25
Belml -Anzüge , grosse Auswahl . von 2 .90 bis 5. —
Elegante Knaben -Anzüge , sehr gr.Ausw . von 5 .— bis 12 .50
Steife Hüte . von 2 .65 bis 4 .50
Steifer Haar -Hut , garantiert . von 5 .50 bis 6 .75
Mützen . von 45 H bis 2 .75
Einsatz -Hemden , waschecht . von 1.50 bis 4 .50
Grössere Auswahl in Kragen , Manschetten , Krawatten von 25 Pfg. an
bis 2.50, Socken von 20 Pfg. an bis 1 .10, Normalwäsche , elegante
Regenschirme von 2 .50 bis 10 .—, Stöcke von 45 Pfg. bis 2.75 usw.

Berufskleider , grosse Auswahl .
Mass - Stoffe nach Meterverkauf .

Anfertigung nach Blass „;"£Srt?.*.rÄ
Gestrickte Kinder - AnzUge .

1. . . = Reelle Bedienung . .
_ - — _ . _ f Tom Guten das Beste
Nein Geschäftsprinzip { sssüSSr

Konfektionshaus
.
Merkur1

Ecke Haupt - und Ecke Haupt - und
Gritzneratrasse a/Ulld »vli Grltznerstrasse .

Besichtigen Sie meine 7 Auslagen . 646
Sonntag geöffnet von 7— 9 Uhr und von II —2 Uhr.

91 11nn nlt 4iih n I Mochte meine wertenKunden aufmerksam
II nPriPImllin !

machen , dass dieses Geschäft mein ein-
11. UClllllUillU ! zi9e8

.
in der ganzen Umgebung ist und

zu keinem anderen Geschäft gehört.
Achten Sie, bitte, genau auf meine Firma. 'WB

Durlach . Durlach .

Die größte Auswahl i
In bekannt gnker Ausführung zu billigsten
Preisen finden Sie in allem, was znm Hanfe
------- und znr Lüche gehört bei uns , als : -------

GmnmibSlle , Glas , Porzellan , Steingut , Korbwaren ,
Solinger Stahlwaren (Bestecke), Löffel, Lampen , Holz¬
waren , Rein Aluminium Töpfe rc., Lüchenwagen , Markt¬
wagen , Waschkessel, Waschwannen , Eimer , Gewichtskaffen

und Gewichte , Luxuswaren , Geschenk -Artikel.
- --- -. - . . Spezialität : — 646

Preise md GlNshasell für Dereine nnb Gesellschaften.
Ansichten , Gießkannen , Leiterwagen bis zum größten vorrätig

Aushaus 6. lUa$$crkampf , Motii.

Gelegenheits - Angebote ,

* zu auffallend billigen Preisen!
Ein Posten

Blusen
Wolle , Zephyr und Batist

1 . 50 und 2 . 50

Wollmoussslln - Blasen
8 .- 6 .50 3 .25 2 .25

Ein Posten'Kinder-Hüte 1™ SN»
Batist- und Stickerel -HOte

SO H

. Matrosen- u. Teller- Mützen .
Stück 50 H

iiiiitiiiniinäuinniiiiiiinHiiiitiiitimiiHnnttnniniiniiintiiinmtiiiiiiiiiiitiiiiiiinnimmiiiiiiiitiiiiuMiiiiuiiiiiiiiiiitnmmniiiiinniiniHiniiiffinniiiinininnnitiiifflBni

Stlckerei -Kinder-Kleidor etwas trüb, zur Hälfte d. Preises

Ein Posten

Uläsche-Borden
garantiert waschecht Mtr. 5H

Wäsche -Stickereien
4,10 Mtr.

85 $ 40 ^

FraeK-Borset
2 .50 1 .85

Damen -Strümpfe
schwarz und braun

Paar
1.25 95 40 30H

<7S

Beachten
Sie meine

10 Schau¬
fenster . nmerplafz, D̂ Rhmßi^

Uebel und

IiechlBlfBr

Pianinos
I tonlich u. technisch her - 1

vorragendes Fabrikat
empfiehlt in reicher

Auswahl
6071

II.
Kunz

| Pianomagazin » |

Karlsruhe
Karlfriedrichstr . 21

Verlobten
empfehle mein große» Lager

in komplette »

Wohnungseinrichtungen
sowie einzelne

Holz- und PolsterutSbel
bei sehr billiger Berech¬

nung .
Weil kein Laden vorhanden
— Extra-Rabatt —
Schreinerei , Möbellagcr

H. Kiefer, Durlach.
Gritzn erste . 1 . »»,7

Ausverkauf
648 sämtlicher wollener

JUoidor- unä Sfnssnsloffs
Ssml - unä Seidenstoffe

Xostfimstoffe, Vorhangstoffe
Anzug * Stoffe und Kosenzeuge

10 % Rabatt.
A. Surkhardt

Durlach JCauptstrasae 23 .

August
.

ir.
~1 DURLACH I. B. ■ ■

88 Hauptstraße 88

empfiehlt

sein ■•eichhaltiges geit -
ui sortiertes Lager n

Sozialdem. Verein Mm.
SamStag. den L. Mai 1U14, abends 8V- , Uhr, im

.Zähringer Löwen ",

Mai - Feier
verbunden mit Gesang » turnerischen Ausführungen und Fest¬
rede , gehalten von Genosse Höhn . 601

Nach Schluß des Programms Tanz .
Hierzu laden wir Freunde und Gönner ein, mit dem Ersuchen ,

recht zahlreich zu erscheinen.
Der Vorstand.

Programine für Herren und Dame » ä 10 Pfg . berechtigen
, zum Eintritt .

Zur grossen Reinigung im Schlafzimmer!
Kluge Hausfrauen

lassen ihre schweren, unbeholfenen und staubigen Polsterröste oder
minderwertigen Kettenrüste in den leichten, reinlichen und staub¬
freien 699

Karrers PafenfSprungfeder-Rnst
umbauen , denn er bietet außerdem eine vorzügliche , gesunde
Ruhestätte und ist von unbegrenzter Haltbarkeit (Patentamtlich
geschützt) .

Heinrich Karrer , Wdelhandlung,
Philippstratze 19 Telefon 1659

Neuankertiauna . Um« und Aufarbeitung sämtlicher Polsterwaren .

10

in

Herren-, Burschen-
und Knaben -AnzQgen

Burschen-, Manchester - und
Lederhosen , Hemden
und

' " '
. etc.

bei streng reeller Bedienung
iiiiiiiitiiiiiuiiiiiiiiitiiiimiiiiiiiiiimtiiitiiiiiiiiiiiiiii

NB. Beachten Sie gefl.
Schaufenster u. Preise

n>

»

647
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